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Grünen bei Sumiswald  

Zu vermieten per sofort oder 
nach Vereinbarung schöne 

2½-Zi.-Studio-
Dachwohnung
64 m², Wohnzimmer mit Galerie 
und Warmluftcheminée. 
Parkettböden, Küche, Bad, WC, 
Südbalkon 7 m²,  Schlafzimmer 
mit Dachfenster, Einbauschränke, 
Waschmaschine und Tumbler, 
Estrich mit Frigobox.
Miete Fr. 750.–, PP Fr. 80.–, 
NK à Konto Fr. 250.– 

Telefon 079 948 84 66 oder 
Telefon 034 431 25 74

UE 23341

 

 

 

Stars von 
morgen 

Gala mit Tradition 
 

Sonntag, 27. Okt. 2013 19 Uhr 
Billette (Fr. 35.-/42.-/48.-) 

Fon 062 922 26 66 (8-9/18-19h) 
Mail stadttheater@langenthal.ch 

oder an der Abendkasse 

 

UE 23368

Martins-Halle Zell
Freitag, 25.Oktober

Lotto-Fieber

�

�

�

�

Spielbeginn 20.00 Uhr
1. Gang gratis
Jeder 2. Gang Matchgang
Dauerkarte Fr. 20.--

...gefüllte Leiterwagen,
Nespresso Kaffeemaschinen,
Wellness-Weekend, Gold,
Fleisch- und Käsepreise und
attraktive Gutscheine...

Verlo
sung

G
o
ldjackpot

UE 23369

Zu vermieten in Rohrbach, Hauptstr. 10, per sofort 
oder nach Vereinbarung, schöne und helle

3½-Zi.-Dachwohnung
zirka 110 m², mit herrlicher Aussicht, moderner 
Ausbaustandard, grosser Balkon, eigene Wasch-
küche, Keller, Lift. 
MZ Fr. 1450.– + HK/NK Fr. 200.– pauschal, 
inkl. ein EH-Platz und ein Parkplatz.

Auskunft und Besichtigung:
Bernhard Hugi Immobilien AG, 4900 Langenthal, 
Tel. 062 923 01 23, www.hugi-immobilien.ch

UE 23113

Immobilien

Auch kleine Inserate können Grosses bewirken!

Zu vermieten in Rohrbach, Hauptstrasse 42, in 
4-Familien-Haus nach Vereinbarung schöne

2-Zi.-Wohnung  1. OG 

MZ Fr. 680.– + HK/NK Fr. 200.– à conto 

Auskunft und Besichtigung:
Bernhard Hugi Immobilien AG, 4900 Langenthal, 
Tel. 062 923 01 23, www.hugi-immobilien.ch

UE 23327

GONDISWIL

«Palm City» war der rote Faden 
Die Jungschar und die Kolibri, Gondiswil, haben auch in diesem Jahr einen abwechslungs-
reichen Ferienpass organisiert mit Lamatrekking, Basteln, Kochen, Minigolf oder einem 
Besuch bei den Hirschen. 76 Kinder machten begeistert mit. Das Thema «Palm City» zog 
sich wie ein roter Faden durch die ganze Kinderwoche. 

Von Verena Nyfeler

Zu Beginn des Ferienpasses fand ein 
kurzer Gottesdienst in der Kirche statt. 
Dies in Form eines Theaters mit dem 
Titel «Wer war Jesus?» Die Jungschar 
umrahmte die Feier mit musikalischen 
Klängen und bunten Liedern. 

Kochen mit Cony
Dann wurde ins Abenteuer gestartet. 
Während eine Gruppe Kinder nach 
Eriswil zum Lamatrekking fuhr, zog es 
neun andere Buben und Mädchen in 
die Schulhausküche. Kochen und Ba-
cken mit Cony war angesagt. Noch 
schnell eine Kochschürze angezogen, 
dann konnte es auch schon losgehen. 
Auf dem Menüplan standen Hackbäll-
chen mit Apfel-Kartoffelsalat. Zum 
Dessert gab es Apfelmuffins mit Apfel-
chips. Joanne Staffelbach begann eif-
rig gekochte Kartoffeln zu pellen, der-
weil das Kamerädli mit der Schälma-
schine Apfel um Apfel schälte. Jonas 
am Tisch gegenüber knetete mit Hilfe 
seiner kleinen Hände munter runde 
Fleischbällchen. Es machte ihnen 
sichtlich Spass, und es schmeckte an-
schliessend hervorragend, ihre roten 
Backen und glänzenden Augen haben 
es verraten.

Minigolf und Abfall-Künstler
Ein Magnet war auch das Minigolf.  
Dazu durften die Kinder ihre Bahnen 
selber kreieren mit Dingen aus dem 
Material-Fundus  der Mehrzweckhal-
le. Dies gestaltete sich als recht kniff-
lige Aufgabe, die sie jedoch mit viel 
Fantasie und Ideenreichtum lösten.
Wie kann man aus Recyclingmaterial 

und «Ghüder» buntes Allerlei basteln? 
Unter der kundigen Leitung von Tina 
mutierten die Kinder zu Künstlern 
und kreierten wahre Kunstwerke, die 
sie anschliessend mit nach Hause neh-
men durften. 
In diesen fünf abwechslungsreichen 
Tagen durften die Kinder unter 24 An-
geboten auswählen. Die Jungschar 

Gondiswil und ihre Betreuer haben 
mit viel Herzblut ein tolles, umfangrei-
ches Programm auf die Beine gestellt, 
das Respekt abverlangt. 
Mit einem liebevoll gestalteten Fami-
liengottesdienst am Sonntagmorgen 
– mit anschliessendem Apéro –  ende-
te eine gelungene Ferienpass-Woche 
in Gondiswil. 

Mit dem Gondiswiler Ferienpass hatten die Kinder alle Hände voll zu tun.  Bilder: vnr

Manege frei für nostalgische Zirkus-Emotionen 
In seiner Ausgabe vom Dienstag, 15. Oktober, hat der «UE» 3 x 2 Eintritte für 
die Abendvorstellung des Circus Nock vom kommenden Dienstag, 22. Oktober, 
20 Uhr, auf der Ribimatte in Huttwil verlost. Nostalgische Zirkusemotionen erle-
ben werden: Hans Zaugg-Kurth, Lengacker, 13, Rohrbach; Markus Rohr, Nyffel 6, 
Huttwil; Nathalie Sigrist, Zimmereiweg, 10, Grünen. Wir gratulieren der Gewine-
rin und den Gewinnern und wünschen ihnen einen vergnügten Abend mit dem 
Programm «Nostalgie» des Circus Nock. Allen anderen Leserinnen und Lesern, 
die an der Verlosung teilgenommen haben, danken wir für die Teilnahme.  UE

CIRCUS NOCK

SUMISWALD

Kino Bad Ey zeigt  
«Am Puls der 
Hausärzte» 
In einer Dokumentarfilm-Trilogie be-
gleitet Sylviane Gindrat vier Hausärzte 
und zwei Hausärztinnen in ihrem All-
tag und gibt Einblick in das Geheimnis 
ihrer Hausarztpraxen. In der Stadt, auf 
dem Land und in einem Bergtal setzt 
sich der Film mitten in die Sprech-
stunde und lässt uns die Komplexität 
der Konsultation hautnah miterleben.
Im Vertrauen zur Filmemacherin, die 
selber 20 Jahre Hausärztin war, spre-
chen die Protagonisten über die Freu-
de an ihrem Beruf und die aktuelle 
Krise, die er zurzeit durchläuft. Trotz 
allem behalten sie ihren Glauben an 
die Hausarztmedizin. 
Im Kino Bad Ey sind nächste Woche 
die beiden Filme «Gabi & Bruno» und 
«Paul & Sébastien» zu sehen. «Gabi & 

Bruno» stellt zwei starke Persönlich-
keiten gegenüber. Gabi Rohrer, 28, ist 
eine lebhafte, begeisterungsfähige 
junge Ärztin. Sie ist mit voller Über-
zeugung auf dem Weiterbildungsweg 
zur Hausärztin. Besorgt wegen des 
Nachwuchsmangels scheut sie sich 
nicht, das Weiterbildungssystem zu 
kritisieren. Bruno Kissling, 62, prakti-
ziert seit rund 30 Jahren als selbstän-
diger Hausarzt in einem Wohnquartier 
der Stadt Bern. Er ist ein ruhiger und 
besonnener Mann, sehr engagiert für 

seine Patienten. Sein Denken ist ge-
prägt durch seine 30 Jahre Praxiserfah-
rung, zahlreiche Publikationen und 
seine Lehrarzttätigkeit.
«Paul & Sébastien» zeigt zwei Genera-
tionen von Hausärzten. Sébastien 
Martin ist ein junger Hausarzt und 
betreut in einer Gruppenpraxis in 
Lausanne seine eigenen Patienten 
und die Notfälle im angegliederten 
Ambulatorium. Seine Arbeitsweise 
lässt die Hausarztmedizin von morgen 
erahnen. Paul Affentranger, 64, ist die 
perfekte Inkarnation des alten Haus-
arztes, wie es ihn nicht mehr geben 
wird. Er kennt alle Bewohner seiner 
Gegend im Entlebuch. Tag und Nacht 
ist er erreichbar. Mit unglaublicher 
Schaffenskraft arbeitet er «wie zwei». 
An ihm wird das schwere Nachwuch-
sproblem deutlich.   Eing./UE

Der Hausarzt Sébastien Martin arbeitet in 
einer Gruppenpraxis in Lausanne.  Bild: zvg

 Gut zu wissen
Kino Bad Ey: «Am Puls der Hausärzte»: Montag, 
21. Oktober; Dienstag, 22. Oktober; Mittwoch, 
23. Oktober, jeweils um 20.15 Uhr. 

OBERAARGAU

Rolf Hayoz ist neuer 
SRO-Finanzchef  
Die SRO AG ergänzt ihre oberste Füh-
rungsebene um einen weiteren erfah-
renen Fachmann. Ab 1. November 
wird Rolf Hayoz als neuer Finanzchef 
in der Geschäftsleitung des Spitals Re-
gion Oberaargau Einsitz nehmen. Der 
50-jährige Manager arbeitet bei der 
Schweizerischen Treuhandgesell-
schaft STG Bern und betreut dort un-
ter anderem Ärztegruppen, medizini-
sche Zentren, Heime und Spitäler. 
Zuvor war er viele Jahre Finanzchef 

und stellvertretender Direktor der 
Hirslanden Kliniken Bern (Kliniken 
Beau-Site, Permanence und Salem-
Spital). Als Leiter Finanzen wird Hayoz 
für die Bereiche Finanzen, Controlling 
und Leistungsabrechnung der SRO AG 
zuständig sein. Weiter wird er die Fi-
nanzen der Tochterfirma dahlia ober-
aargau ag betreuen. 
Mit seiner Erfahrung und Kompetenz 
sei Rolf Hayoz die richtige Person an 
der richtigen Stelle, schreibt die SRO  
in ihrer Mitteilung. Das Führungsteam 
der SRO AG sei damit wieder komplett 
und bereit, die zukünftigen Herausfor-
derungen der Gesundheitsversorgung 
der Bevölkerung der Region Oberaar-
gau kompetent anzugehen.  pd/UE

DÜRRENROTH 

Beständeschau  
Viehzuchtverein Dürrenroth. 12. Ok-
tober, Schauplatz Dürrenroth.  

Klasse 8: Kelly, 5555/98, Fabienne, 5555/98, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Senta, 5544/96, Ernst 
Wüthrich, Bösisberg; Ramona, 5434/94, Natalie, 
5435/94, Hans Linder, Untergrath.  
Klasse 7: Kenya, 5555/98, Samuel Flükiger, Hu-
berhof; Tina, 5545/97, Paul Hofer, Hulligen; Ci-
cile, 5444/95, Ramona, 4434/93, Stefan Widmer, 
Gerbehof.     
Klasse 6: Diana, 5555/98, Samuel Flükiger, Hu-
berhof; Cortina, 5555/98, Hansulrich Kohler, 
Möösli; Koralle, 5545/97, Kander, 5455/97, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Indra, 5445/96, Hans-
ulrich Sommer, Waltrigen; Eclipse, 5445/96, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Babette, 5444/95, 
Hansulrich Kohler, Möösli; Tamara, 5344/94, 
Hans Linder, Untergrath.   
Klasse 5: Klarissa, 5454/96, Hansulrich Sommer, 
Waltrigen; Mirka, 5445/96, Samuel Flükiger, Hu-
berhof; Ricarda, 5445/96, Markus Staub, Huben; 
Lola, 5544/95, Hansulrich Sommer, Waltrigen; 
Linda, 5544/95, Samuel Flükiger, Huberhof; Oli-
via, 5444/95, Brownie, 5444/95, Eva, 4444/94, 
Tessa, 4344/93, Stefan Widmer, Gerbehof; Rosa, 
4344/93, Markus Staub, Huben; Etoile, 4345/93, 
Gretel, 5343/92, Ernst Wüthrich, Bösisberg; Ur-
sula, 5334/92, Hans Linder, Untergrath; Linda,  
4343/92, Stefan Widmer, Gerbehof.  
Klasse 4: Desiree, 4444/94, Dahlie, 4344/93, Dai-
sy, 4443/93, Darling, 4344/93, Hansulrich Kohler, 

Möösli; Rebecca, 4344/93, Dalita, 4344/93, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Daria, 4343/92, Hans-
ulrich Kohler, Möösli; Diamanta, 4343/92, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Doris, 4334/92, Diana, 
4333/91, Hansulrich Kohler; Veronika, 4333/91, 
Hans Linder, Untergrath.   
Klasse 3: Anita, 4344/93, Paul Hofer, Hulligen; 
Karibik, 4334/92, Stefan Kaderli, Mussachen; 
Lisa, 4334/92, Samuel Flükiger, Huberhof; Ga-
zelle, 4334/92, Werner Mai, Oberhöch; Kimberly, 
4334/92, Kelly, 4333/91, Stefan Kaderli, Muss-
achen; Andrea, 4333/91, Paul Hofer, Hulligen; 
Bea, 4333/91, Markus Staub, Huben; Wilma, 
4333/91, Hans Linder, Untergrath.  
Klasse 2: Inka-ET, 4344/89, Samuel Flükiger, Hu-
berhof; Efeu, 4434/89, Fanni, 4343/89, Hansul-
rich Kohler, Möösli; Mona, 4343/89, Markus 
Staub, Huben; Sue, 4334/89, Samuel Flükiger, 
Huberhof; Agnes, 4343/89, Paul Hofer, Hulligen; 
Alpenrose, 4334/89, Ernst Wüthrich, Bösisberg; 
Eveline, 4334/89, Föhre, 4333/88, Fortuna, 
4333/88, Hansulrich Kohler, Möösli; Gemschi, 
4234/88, Werner Mai, Oberhöch; Anemone, 
4333/88, Adler, 3334/88, Ernst Wüthrich, Bösis-
berg; Wolke, 3334/88, Wera, 3333/88, Hans Lin-
der, Untergrath.    
Klasse 1: Nancy, 4344/89, Hansulrich Sommer, 
Waltrigen; Melanie, 4344/89, Samuel Flükiger, 
Huberhof; Andrea, 3344/89, Markus Staub, Hu-
ben; Regina, 4334/89, Samuel Flükiger, Huber-
hof; Granini, 4334/89, Hansulrich Kohler, Möös-
li; Himalaya, 4343/89, Haleyka, 4334/89, Markus 
Staub, Huben; Fabiola, 4343/89, Fichte, 4234/88, 
Famosa, 4243/88, Hansulrich Kohler, Möösli; 
Senta, 4234/88, Stefan Kaderli, Mussachen; Bla-
cky, 4333/88, Stefan Widmer, Gerbehof; Fee, 
4333/88, Hansulrich Kohler, Möösli; Leika, 
4333/88, Samuel Flükiger, Huberhof.  


